
DORFGESCHICHTEN

U
m alle Parteien scharen sich junge und sehr 
junge Leute. Private Interessen mischen sich 
mit echtem Politinteresse. Die jungen Leute 
sind motiviert und haben Ambitionen, später 
einmal die Politik ihrer Gemeinde mitzuge -
stalten. Diese Funktionen müssen sie aber 

vorher Schritt für Schritt lernen und üben. 
Die Aufgabe, die ich vorschlage ist Folgende: Die jungen 

Leute verschaffen sich einen gründlichen Überblick über ihr 
Dorf mit dem alten Dorfkern und den Neu-
bauzonen. Mit den Ortsteilen Torrox-Costa, 
El Morche, Torrox-Park und allen Urbanisa-
tionen. Sie protokollieren alles, was ihnen 
verbesserungswürdig erscheint. Sie suchen 
nach Lösungen, wie diese Verbesserungen 
ohne großen finanziellen Aufwand stattfin-
den könnten. Sie erstellen einen Business-
plan für die Nutzung leerstehender Gebäu-
de und Gebäudeteile. Sie denken über neue 
Arbeitsplätze nach, die damit verbunden wä-
ren. Sie überlegen, wie weit die Gruppe selbst 
bereit ist, sich ehrenamtlich einzubringen. 
Sie suchen in ihren eigenen Reihen nach Spe-
zialisten für die einzelnen Aufgaben. Sie ver-
gessen für diese Aufgaben, die aktuell regie-
rende Gemeindeverwaltung für alles  verant-
wortlich zu machen. Das wäre zu einfach. 

Die neuen Generationen von Torrox ha-
ben die einmalige Chance, sich noch ein paar 
Jahre auf den Sieg oder die Wiederwahl ihrer 
eigenen Partei vorzubereiten. Das kann nur 
funktionieren mit Studium und Praktikum 
von umgesetzter Realpolitik. Deshalb fände 
ich es auch sehr gut, wenn sich die neuen Ge-

nerationen sowohl von der regierenden PSOE wie von der op-
positionellen PP in einem fairen Wettstreit prüfen lassen wür-
den. Die Parteivorsitzenden müssten das den jungen Leuten 
plausibel erklären. Immer mal wieder Arbeitsproben verlan-
gen, um sich von der Ernsthaftigkeit zu überzeugen, wie die-
ses Projekt realisiert wird. Das wäre ein neuer Weg, der in Tor-
rox noch nie gegangen wurde.  

Dieses Projekt könnte während des Winterhalbjahres ab-
ablaufen und Mitte Mai 2012 abgeschlossen sein. Anschlie-

ßend sollte eine Zusammenfassung mit Ver-
öffentlichung erfolgen. Den zwei Parteien 
sollte Gelegenheit gegeben werden, sich öf-
fentlich mit den Ergebnissen ihrer Analyse 
zu präsentieren. Das würde die einheimische 
Bevölkerung von Torrox interessieren. Sicher 
auch die ältere Generation, genau wie die aus-
ländischen Residenten, die sich hier nieder-
gelassen haben und an einer positiven Ent-
wicklung ‘ihres’ Dorfes Anteil nehmen. In 
Zukunft wird das Thema Eigeninitiative und 
ehrenamtliches Engagement sowieso einen 
höheren Stellenwert haben. Auf Subventio-
nen aus Brüssel zu warten, nach dem Staat zu 
rufen oder bei jeder Gelegenheit nach der Ge-
meindeverwaltung, das funktioniert  nicht 
mehr wie gewohnt.

Die neue Generation von Torrox
ist Landschaftsgärtnerin und lebt seit 
drei Jahrzehnten in Spanien, zunächst 
in Katalonien und seit vielen Jahren in 

Torrox. Für SDA schreibt sie jede Woche 
über dortige Entwicklungen in Politik, 

Tourismus und Umweltschutz.

BARBARA RÜCKER

   Der Nachwuchs, hier mit PP-Chef Rajoy,  wartet schon. :: SUR

Was meinen Sie dazu? Beteiligen Sie sich an der 
Diskussion, schreiben Sie uns Ihre Meinung unt 
er dem Stichwort ‘Dorfgeschichten’ per E-mail, 
Fax oder Post:  
info@surdeutsch.com, Fax: 952 020 293 oder per 
Brief an die Adresse: Avda. Dr. Marañón, 48, 29009 
Málaga. Die Redaktion behält sich die Veröffent-
lichung und Kürzung von Leserbriefen vor. 
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